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1 Einleitung und Vorhabensbeschreibung 

Die Greenvest Solar GmbH plant die Entwicklung einer PV-Anlage in Vettweiß-Fran-
genheim. Die Fläche hat eine Größe von ca. 9 Hektar und wird aktuell von einer Acker-
brache sowie einem Intensivacker dominiert (s. Abb. 1 und 2 sowie Fotos). Gebüsche 
kommen in der unmittelbaren Umgebung vor. 
 
Da nicht ausgeschlossen werden kann, dass im Zuge der Arbeiten geschützte Tier- 
und Pflanzenarten beeinträchtigt werden könnten, ist eine spezielle artenschutzrecht-
liche Prüfung im Sinne des § 44 BNatSchG durchzuführen.  
 
Die vorliegende Artenschutzprüfung (ASP) orientiert sich an der Handlungsempfeh-
lung MULNV & FÖA (2021): Methodenhandbuch zur Artenschutzprüfung in NRW. 
In Stufe I (Vorprüfung) wird durch eine überschlägige Prognose geklärt, „ob und ggf. 
bei welchen Arten artenschutzrechtliche Konflikte auftreten können. Um dies beurtei-
len zu können, sind verfügbare Informationen zum betroffenen Artenspektrum einzu-
holen. Vor dem Hintergrund des Vorhabentyps und der Örtlichkeit sind alle relevan-
ten Wirkfaktoren des Vorhabens einzubeziehen. Nur wenn artenschutzrechtliche Kon-
flikte möglich sind, ist für die entsprechenden Arten eine vertiefende Art-für-Art-Be-
trachtung in Stufe II erforderlich“. 
 
 

 
Abb. 1: Lage des Plangebietes südlich von Frangenheim. 
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Abb. 2: Lage des Plangebietes südlich von Frangenheim. 
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Intensiver Salbei-Acker im Plangebiet (Blick nach Nord) 

Ackerbrache mit Offenboden im Plangebiet (Blick nach Nordost) 
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Ackerbrache im Plangebiet (Blick nach Ost) 

Ackerbrache mit Feldgehölz im Plangebiet (Blick nach Nord) 
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Fotos: Eindrücke aus dem Plangebiet.  
 
 
 
 

  

Gebüsche nördlich des Plangebietes (Blick nach Ost) 
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2 Wirkfaktoren 

Zur Ermittlung des potenziellen Eintretens von Verbotstatbeständen sind die bau- und 
anlagebedingten Wirkfaktoren für planungsrelevante Arten zu ermitteln. Diese stellen 
sich wie folgt dar: 
 
Baubedingt: 

• Dauerhafte direkte Beeinträchtigungen von potenziellen Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten sowie Arten durch den Flächenverbrauch im Eingriffsgebiet. 
 

• Temporäre indirekte Beeinträchtigungen von potenziellen Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten sowie Arten in der nahen Umgebung durch Bauarbeiter und 
Maschinen (insbesondere Lärmemissionen und visuelle Reize; auch Vibratio-
nen und Staubemissionen). 

 
 
 Anlagebedingt: 

• Durch den Betrieb und die gelegentliche Wartung der PV-Anlage werden 
keine relevanten, anlagebedingten Wirkfaktoren entstehen.  
 

• Die Module und der umgebende Zaun können eine Kulissenwirkung für klas-
sische Offenlandarten entfalten, die zu einer Vergrämung oder Meidung füh-
ren. 

 

 

3 Eingriffsgebiet und Umgebung 

Das Eingriffsgebiet/Plangebiet (EG/PG) ist die durch das Vorhaben unmittelbar be-
troffene Fläche. Auch Baustelleneinrichtungsflächen, Zufahrtswege, Lagerplätze etc. 
zählen dazu. 
 

Das EG befindet sich südlich der Ortslage Frangenheim, Kreis Düren, und hat eine 
Größe von ca. 9 Hektar. Der nördliche Teilbereich wird von einer Ackerbrache mit 
Dominanz der Kamille dominiert. Der südliche, kleinere Teil, wird intensiv bewirt-
schaftet und mit Salbei angebaut. 
Im Nordwesten des EG stockt eine kleines Feldgehölz, welches im Zuge der Umset-
zung des Projektes wahrscheinlich entfernt werden muss. In einem Ahorn befindet 
sich hier ein Horst (Durchmesser ca. 40 cm; Besatz derzeit noch unklar). 
 
Direkt nördlich des EG grenzt ein z. T. lichter Gebüschbereich mit heimischen Strauch- 
und Baumarten an. Unmittelbar westlich des EG verläuft eine viel befahrene Land-
straße mit begleitenden Bäumen. Das restliche Umland wird von Intensiväckern ge-
prägt. 
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4 Methodik 

Das Eingriffsgebiet wurde am 25.03.24 begangen und auf Hinweise des Vorkommens 
planungsrelevanter Arten untersucht (Nester, Baumhöhlen, Kot- oder Nahrungsreste 
etc.).  
 
 
5 Festlegung der planungsrelevanten Tier- und Pflanzenarten 

Die zentralen Vorschriften des speziellen Artenschutzes finden sich in § 44 BNatSchG. 
Dabei sind Tier- und Pflanzenarten aus folgenden drei Gruppen zu betrachten: 
 

• Alle europäischen Vogelarten (besonders und streng geschützte Arten) 

• Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (streng geschützte  
Arten; nur bei nach § 15 BNatSchG zulässigen Eingriffen) 

• Tier- und Pflanzenarten nach § 54 (1) Nr. 2 BNatSchG („Verantwortlichkeit 
Deutschlands“; noch keine offizielle Übersicht vorhanden)  

 
 
Das MUNLV (2007) hat eine Liste mit für NRW planungsrelevante Tier- und Pflanzen-
arten erarbeitet. Darüber hinausgehend können, je nach Sachverhalt und Berücksich-
tigung der Vorgaben des BNatSchG, weitere Spezies hinzugefügt werden. 
 
Jagdhabitate planungsrelevanter Arten sind im Sinne des Gesetzes zunächst nicht zu 
betrachten (z. B. BVerwG, Besch. V. 13.03.2008 – 9 VR 10.07). Eine Relevanz entsteht, 
wenn durch die Beeinträchtigungen im Jagdrevier die gesetzlich geschützten Fort-
pflanzungs- und Ruhestätten ihre Funktion nicht mehr erfüllen können bzw. Indivi-
duen durch einen Verlust der Nahrung zu Grunde gehen. Dies wird aufgrund der re-
lativ kleinen Fläche und gegebener Biotopstrukturen im vorliegenden Fall ausge-
schlossen oder gesondert erwähnt. 
 
 

Es sei deutlich darauf hingewiesen, dass prinzipiell alle europäischen Vogelarten un-
ter die Schutzbestimmungen des § 44 BNatSchG fallen und im Zuge der artenschutz-
rechtlichen Einschätzung berücksichtigt werden müssen. Die Auswahl einiger, meist 
gefährdeter Arten (planungsrelevanter Arten) erfolgt lediglich aus Gründen der Prak-
tikabilität. Für die ubiquitären Spezies, wie Amsel, Rotkehlchen oder Zaunkönig („Al-
lerweltsarten“) mit relativ unspezifischen Habitatansprüchen, ist das Eintreten von 
Verbotstatbeständen, unter Berücksichtigung gewisser Vermeidungsmaßnahmen 
(Baufeldräumung im Winter), im Voraus meist auszuschließen. Bei diesen Arten ist 
von sehr großen Populationen sowie ausreichenden Ersatzlebensstätten im räumli-
chen Zusammenhang auszugehen (s. MUNLV 2007).  

  



PV-Anlage Vettweiß-Frangenheim                          BÜRO KREUTZ 
Artenschutzrechtliche Prüfung Stufe I   

 

10 

 

6 Bewertung Stufe I: Ist das Eintreten von Verbotstatbeständen möglich? 

6.1 Relevante Arten i. S. § 44 BNatSchG (Spezieller Artenschutz) 

In Tabelle 1 sind zunächst alle planungsrelevanten Tier- und Pflanzenarten aufgeführt, 
die nach Datenabfrage im PG und Wirkraum vorkommen könnten. Folgende Quellen 
wurden hierzu ausgewertet: 
 

- LINFOS (2024) 
- LANUV (2024) für das MTB 52053 Vettweiß 
- Einmalige Ortsbegehung 

 
 
Tab. 1:  Übersicht der potenziell im Eingriffsgebiet und Wirkraum vorkommenden planungsrelevanten 
Tier- und Pflanzenarten.  

 
Angaben nach LANUV (2024) für das MTB 52053 sowie LINFOS (2024). 
 

 

Art 
Sind Wirkpfade 

möglich? 
Begründung 

Säugetiere   

Wasserfledermaus 

Großes Mausohr 
Abendsegler 

Graues Langohr 

Zwergfledermaus 

NEIN 

Vorkommen von Fortpflanzungs- und Ruhestät-

ten sowie essenziellen Nahrungs- und Trans-

ferhabitaten sind im direkten PG auszuschlie-
ßen. 

Vögel   

Feldlerche 
Grauammer 
Rebhuhn 
Wachtel 
Kiebitz 
Wiesenpieper 

JA 
Vorkommen von Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten im direkten PG möglich (Offenland-
/Ackerarten). 

Baumfalke 
Mäusebussard 
Sperber 
Turmfalke 
Waldohreule 

JA 
Vorkommen von Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten in dem Horst im direkten PG möglich. 

Nachtigall 
Bluthänfling 

Neuntöter 
Schwarzkehlchen 
Turteltaube 
Feldschwirl 

JA 

Vorkommen von Fortpflanzungs- und Ruhe-

stätten in dem direkt angrenzenden Gebüsch-
bereichen möglich. 

Baumpieper 
Feldsperling 

Kuckuck 

Mehlschwalbe 

Rauchschwalbe 
Schleiereule 

Girlitz 

 
 

 

NEIN 

 
 

 

Aufgrund fehlender Habitatstrukturen, fehlen-
der Hinweise oder extremer Seltenheit der Spe-

zies ist das Vorkommen von Fortpflanzungs- 

und Ruhestätten sowie essenzieller Habitatele-

mente im PG und Umland extrem unwahr-
scheinlich bis auszuschließen. 
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Art 
Sind Wirkpfade 

möglich? 
Begründung 

Habicht 

Heidelerche 

Kleinspecht 
Mittelspecht 

Pirol 

Rohrammer 

Schwarzspecht 
Star 

Steinkauz 

Teichhuhn 

Teichrohrsänger 

Waldkauz 
Waldschnepfe 

Waldwasserläufer 

Wasserralle 

Weidenmeise 

Wespenbussard 
Ziegenmelker 

Zwergtaucher 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

NEIN 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

Aufgrund fehlender Habitatstrukturen, fehlen-

der Hinweise oder extremer Seltenheit der Spe-

zies ist das Vorkommen von Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten sowie essenzieller Habitatele-

mente im PG und Umland extrem unwahr-

scheinlich bis auszuschließen. 

 

Amphibien   

Kreuzkröte 
Laubfrosch 

Springfrosch 

Kleiner Wasser-

frosch 
Kammmolch 

NEIN Keine geeigneten Habitate im PG und Umland. 

Reptilien   

Schlingnatter NEIN Keine geeigneten Habitate im PG und Umland. 

 
 

6.2 Relevante Arten i. S. § 15 BNatSchG (Eingriffsregelung) 

Hierunter zählen Arten, die per Definition nicht unter das spezielle Artenschutzre-
gime des § 44 BNatSchG fallen, aber aufgrund ihrer Seltenheit, Gefährdung, Besonder-
heit oder Funktion zu schützen sind („besonders“ geschützte Arten gemäß Bundesar-
tenschutzverordnung, Rote Liste Arten u. a.). Die Entscheidung, ob diese Spezies im 
Rahmen des Genehmigungsverfahrens berücksichtigt werden müssen, obliegt der 
Einschätzungsprärogative der Behörde. 
 
Zusätzlich zu den in Kap. 6.1 und 6.3 gelisteten Arten sind hier keine weiteren Spe-
zies zu berücksichtigen. 
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6.3 Relevante Arten i. S. § 19 BNatSchG (Umweltschadensgesetz) 

Unter das Umweltschadensgesetzt fallen folgende Spezies und Lebensräume: 
 

• Arten gemäß Artikel 4 Abs. 2 oder Anhang I der Vogelschutzrichtlinie 

• Arten gemäß der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie 

• Lebensräume der Arten, die in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Vogel-
schutz- und FFH-Richtlinie aufgeführt sind 

• natürliche Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse 

• Fortpflanzungs- und Ruhestätten der in Anhang IV der FFH-Richtlinie aufge-
führten Arten 

 
Zusätzlich zu den in Kap. 6.1 und 6.2 gelisteten Arten sind hier keine weiteren Spe-
zies zu berücksichtigen. 
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7 Weiterer Kartierbedarf und ASP II 
 
Aufgrund der Vielzahl an potenziell betroffenen planungsrelevanten Arten sind wei-
tere Kartierungen durchzuführen. Auf Basis der Ergebnisse können dann zielgerich-
tete und artspezifische Vermeidungs-, Minderungs- und CEF-Maßnahmen konzipiert 
und umgesetzt werden (ASP II).  
 
Auf Basis der Auswertungen dieser ASP I sollten die folgenden Untersuchungen 
durchgeführt und eine ASP der Stufe II erarbeitet werden: 
 

- Kartierung Brutvögel an insgesamt 9 Terminen zwischen März und Juli 2024 
(hiervon 4 nachts für Eulen, Rebhuhn und Wachtel)   

- Horstkartierung im 300 Meter Puffer 

- Baumhöhlenkartierung im 50 Meter Puffer 

Diese Untersuchungen sind bereits beauftragt und im Gange. 

Das Vorkommen planungsrelevanter Spezies aus anderen Gruppen kann, aufgrund 
fehlender Habitatstrukturen, ausgeschlossen werden. 
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8 Zusammenfassung 

Die Greenvest Solar GmbH plant die Entwicklung einer PV-Anlage in Vettweiß-Fran-
genheim. Die Fläche hat eine Größe von ca. 9 Hektar und wird aktuell von einer Acker-
brache sowie einem Intensivacker dominiert (s. Abb. 1 und 2 sowie Fotos). Gebüsche 
kommen in der unmittelbaren Umgebung vor. 
 
Aufgrund der Vielzahl an potenziell betroffenen planungsrelevanten Arten sind wei-
tere Kartierungen durchzuführen. Auf Basis der Ergebnisse können dann zielgerich-
tete und artspezifische Vermeidungs-, Minderungs- und CEF-Maßnahmen konzipiert 
und umgesetzt werden (ASP II).  
 
Auf Basis der Auswertungen dieser ASP I sollten die folgenden Untersuchungen 
durchgeführt und eine ASP Stufe II erarbeitet werden: 
 

- Kartierung Brutvögel an insgesamt 9 Terminen zwischen März und Juli 2022 
(hiervon 4 nachts für Eulen, Rebhuhn und Wachtel)   

- Horstkartierung im 300 Meter Puffer 

- Baumhöhlenkartierung im 50 Meter Puffer 

Diese Untersuchungen sind bereits beauftragt und im Gange. 

Das Vorkommen planungsrelevanter Spezies aus anderen Gruppen kann, aufgrund 
fehlender Habitatstrukturen, ausgeschlossen werden. 
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